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Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Februar 2019
mit Terminen 
vom 6. Februar 
bis 10. März
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Der Monat Januar liegt gewissermaßen 
im „Windschatten“ des Weihnachtsfes-
tes und ist tradtionell ein eher ruhiger 
Monat im Gemeindeleben. Im Februar 
geht es aber wieder richtig los. Eine 
Vielzahl von Einladungen finden Sie 
in diesem  Gemeindebrief. Ich hoffe, 
dass darunter auch einige Veranstal-
tungen sind, die Ihr Interesse finden. 
Weiterhin berichtet diese Ausgabe über 
Veränderungen in den Gottesdienstzeiten 
und über unser Gemeindegeld „füreinan-
der Überruhr“.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen

Ihr Pfarrer 
Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch Februar
Ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden nicht ins 
Gewicht fallen gegenüber der Herrlichkeit, die an 
uns offenbart werden soll.

Römer 8,18

Wie geht es Ihnen? Manche antworten 
ausweichend: „So lala.“ Ich stelle mir 
eine Waage vor. In die eine Waagschale 
lege ich das Erfreuliche und in die andere 
Waagschale das Belastende. So wäge ich 
ab, wie es mir zurzeit geht.

So macht es auch der Apostel Paulus. 
Belastend ist für ihn, dass er wegen seines 
Glaubens an den auferstandenen Jesus 
Christus Ärger am Hals hat. Aber er sagt: 
„Das fällt nicht ins Gewicht!“ Denn in der 
anderen Waagschale ist das ewige Leben 
bei Gott. Diese Herrlichkeit wird ihm, 
so ist Paulus überzeugt, eines Tages ge-
schenkt, weil er mit dem Auferstandenen 
verbunden ist. 

Deshalb erfüllt den Apostel eine große 
Vorfreude. Und immer wieder macht er 
schon jetzt die beglückende Erfahrung, 

Über den Tellerrand hinaus
dass sich einige dem neuen Leben mit 
Jesus Christus anschließen. Und was ist 
mit uns? 

Der Schriftsteller Heinrich Böll hat ein-
mal das neue Leben mit einem Schmetter-
ling verglichen, der sich aus einer Raupe 
entpuppt. „Wenn die Raupen wüssten, was 
einmal sein wird, wenn sie erst Schmetter-
linge sind, sie würden ganz anders leben: 
froher, zuversichtlicher, hoffnungsvoller.“ 
Auch für Böll ist der Tod nicht das Ende. 
Der Glaube schenkt ihm einen ermuti-
genden Blick über den Tellerrand seines 
irdischen Lebens hinaus: „Das Leben en-
det nicht, es wird verändert.“ Wie Paulus 
räumt auch Böll dem Belastenden nicht zu 
viel Gewicht ein, denn: „Der Schmetter-
ling erinnert uns daran, dass wir auf dieser 
Welt nicht ganz zu Hause sind.“

Foto: Anja Lehmann
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Neues aus dem Presbyterium
Das Presbyterium wünscht allen Ge-

meindegliedern ein gesegnetes Jahr 2019. 
Nach der einstimmigen Genehmigung 

der Protokolle beschäftigte sich das Pres-
byterium mit dem Neubau der Kita „Arche 
Noah“. Nach den Betriebsferien während 
der Weihnachtszeit geht es nun auf der 
Baustelle weiter. Durch Starkregen kam 
es an der unverputzten Außenwand des 
Hauses Überruhrstraße 70 zu größeren 
Feuchtigkeitsschäden, welche jetzt durch 
ein Gutachten bewertet und möglichst 
schnell behoben werden müssen. Zur 
Erinnerung:  Auf der Homepage gibt es 
einen Link zur Webcam der Firma Lorenz, 
so dass der aktuelle Stand der Bauarbeiten 
verfolgt werden kann. 
Kirchlich-theologisches Thema

 2019 ist das Erinnerungs- & Gedächt-
nisjahr an den großen Theologen Karl 
Barth. Sein theologischer Stern ging auf 
mit der Veröffentlichung des Kommentars 
zum Römerbrief vor genau 100 Jahren, 
1919. Zudem wird auch an seinen 50. 
Todestag erinnert. Deshalb werden die 
Pfarrer M. Pein und M. Prang im Laufe 
des Kirchenjahres in 10-12 Predigten an 
Karl Barth und seine Theologie erinnern. 

Am 23.11.2018 trafen sich die Pfarrer 
und einige Presbyter/innen der Gemeinden 
Überruhr, Rellinghausen und Bergerhau-

sen, um über mögliche Kooperationen in 
der Region zu sprechen. Am 09.01.2019 
fand ein erneutes Treffen,  diesmal nur 
zwischen Rellinghausen und Überruhr, 
statt. Dabei wurde eine gemeinsame 
Presbyteriumssitzung am 23.01.2019 vor-
geplant und TOPs festgelegt. Eventuelle 
Ergebnisse bzw. Absprachen werden im 
nächsten Gemeindebrief bekannt gegeben. 

Der Theologieausschuss hat in seiner 
Sitzung am 27.11.2018 über den Kollek-
tenplan des kommenden Kirchenjahres 
beraten. 
Allgemeine Gemeindearbeit

André Heuer wies das Presbyterium auf 
die Informationssicherheit im Netz hin. 
Dazu gibt es schriftliche Handlungsan-
weisungen für Mitarbeitende und Ehren-
amtliche in unserer Gemeinde. Die Regeln 
sind verbindlich und müssen als gelesen 
von denjenigen abgezeichnet werden, die 
Daten der Gemeinde elektronisch verar-
beiten z. B. per E-Mail.
Berufung eines neuen 
Prebyteriumsmitglieds  

Lea Plate war Gast in der Dezembersit-
zung, um sich einen Eindruck zu machen. 
Das Presbyterium beschloss in der Folge-
sitzung einstimmig, sie auf die vakante 
Stelle zu berufen. Lea Plate hat die Wahl 
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im katholischen Gemeindehaus St. 
Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 66. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

Am Dienstag, 19. Februar 2019, be-
geben wir uns auf die Suche nach dem 
Nordlicht. Eine Reise nach Norwegen im 
Winter! Wir freuen uns auf Sie!

Wir Lügner!!! Warum Menschen nicht 
immer die Wahrheit sagen – wie gehen 
wir mit Lüge und Wahrheit um??? Die-
ses Thema wird Henny Dirks-Blatt mit uns 
am Dienstag, 19. März 2019, diskutieren.

Herzlich Willkommen!
Claudia Schneider 

Angelika Blechinger
Marie-Luise Lischewski

angenommen und die Einführung fand 
Anfang Februar statt.
Bericht von der Kreissynode

Es war eine kurze Synode mit wenig 
Diskussionsbedarf. Die Richtwerte für die 
Besetzung der Pfarrstelle wurden festge-
legt: In der Regel gilt, dass für eine volle 
Pfarrstelle 3.000 Gemeindeglieder nötig 
sind, bei verbindlichen Kooperationen 
kann die Zahl auf 2.700 Gemeindeglieder 
gesenkt werden. Gemeinden, die nicht 
genügend Gemeindeglieder für eine volle 
Pfarrstelle haben (z.B. Margarethenhöhe 
und Bredeney), können nicht mehr selbst-
ständig bleiben. 

Mit der Jahreslosung „Suche Frieden 
und jage ihm nach“ freuen wir uns auf 
viele Begegnungen in unserer Gemeinde,

Angelika Blechinger 

Lese-Oma oder Lese-Opa  
für die Flohkiste gesucht

Wir suchen ab März für unsere Flohkiste eine Verstärkung, 
die gerne mit kleinen Kindern ( Alter von 1-3 Jahren) einmal 
die Woche liest, spielt, puzzelt oder Geschichten erzählt.

Wenn Sie Lust haben uns zu unterstützen, dann melden Sie 
sich doch bei Brigitte Große-Rhode Tel: 0176 / 78 03 30 50
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Seit Mai 2018 ist in der EU die Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
in Kraft. Dies geht auch nicht an der 
Gemeinde spurlos vorbei. Jedoch gelten 
die Bestimmungen der Datenschutzgrund-
verordnung nicht für kirchliche Stellen, 
also auch nicht für unsere Gemeinde. 
Kirchen dürfen nach Art. 91 DSGVO 
ein eigenes Datenschutzrecht anwenden, 
nachdem dieses mit der DSGVO in Ein-
klang gebracht wurde. Ebenso kann die 
Datenschutzaufsicht durch eine eigene 
Behörde wahrgenommen werden.

Die Evangelische Kirche in Deutsch-
land hat darauf reagiert und das Kirchen-
recht entsprechend angepasst. Dies führte 
zu einer Überarbeitung des Datenschutz-
gesetztes der EKD (DSG-EKD). In der 
Evangelische Kirche im Rheinland wird 
dies durch die Datenschutzdurchführungs-
verordnung (DSVO) weiter detailliert.

Durch die DSGVO mussten durch Kun-
den bei vielen Firmen neue Datenschutzer-
klärungen unterschrieben werden. Dies ist 
glücklicherweise für die Kirchengemeinde 
nicht notwendig, da im DSG-EKD ge-
regelt ist, dass personenbezogene Daten 
verarbeitet werden dürfen, wenn diese z.B. 
für die Durchführung der gemeindlichen 
Tätigkeiten verarbeitet werden. Dies trifft 

auf einen Großteil der von uns verarbei-
teten Daten zu.
Neue Pflichten für Gemeinden

Es gibt aber auch neue Verpflichtungen, 
die auf die Kirchengemeinde zugekom-
men sind und auch die Ehrenamtlichen 
der Gemeinde betrifft. Neben der Ernen-
nung eines Datenschutzbeauftragen (für 
unsere Gemeinde André Heuer), müssen 
Ehrenamtliche, die z.B. personenbezo-
gene Daten erhalten (sei es in Form von 
Teilnehmerlisten oder Einladungen zu 
Ausschüssen) sich nochmal explizit zum 
Datengeheimnis schriftlich verpflichten. 
Dazu wurden und werden in den nächsten 
Wochen Formulare und Merkblätter an 
alle relevanten Ehrenamtliche zur Unter-
schrift verteilt, welche nach hoffentlich 
erfolgter Unterschrift im Gemeindebüro 
gesammelt werden. Natürlich kann der 
Ehrenamtliche eine Kopie des unter-
schriebenen Formulars erhalten. Das 
Formular entspricht dabei der Vorlage von 
EKD. Eine weitere Verpflichtung für die 
Gemeinde ist die Durchführung eines IT 
Audits um sicherzustellen, dass die Daten, 
die durch IT Systeme der Gemeinde ver-
arbeitet werden auch entsprechend sicher 
auf den IT Systemen der Gemeinde sind. 

Datenschutz in der Gemeinde
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Dieses wurde im letzten Jahr durch eine 
Fachfirma durchgeführt. Ein zentrales 
Ergebnis ist, dass unsere IT Systeme ent-
sprechend sicher sind und die Vorgaben 
erfüllen. 
Mehr Datensicherheit

Ein weiteres Ergebnis ist auch, dass Be-
nutzer, die Daten für oder von der Gemein-
de mit ihrem Computer oder Smartphone 
verarbeiten, gewisse Sicherheitsvorgaben 
für diese Geräte erfüllen müssen. Dies soll 
durch die jeweiligen Nutzer der Geräte 
sichergestellt werden. Dazu wurden von 
der Fachfirma „Handlungsempfehlungen 
zur Informationssicherheit“ erstellt und 
vom Presbyterium in der letzten Sitzung 
beschlossen. Diese müssen von den 
hauptamtlichen Mitarbeitern der Gemein-
de unterschrieben werden, aber ebenso 
auch von ehrenamtlichen Mitarbeitern, 
die z.B. Einladungen zu Sitzungen von 
Ausschüssen per Email erhalten. Auch 
diese Handlungsanweisungen wurden 
und werden in den nächsten Wochen an 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter zur Un-
terschrift verteilt.
Ein langer Weg

Das Thema Datenschutz ist für eine 
Organisation wie der Kirchengemeinde 
sehr komplex und wurde auch schon vom 
Presbyterium entsprechend behandelt. Die 
ersten Schritte sind getan, aber weitere 
müssen und werden noch folgen, wovon 
auch womöglich die ehrenamtlichen, 
aber auch die hauptamtlichen Mitarbeiter 
betroffen sein werden.

Weitere Informationen zum kirchlichen 
Datenschutz sind unter https://daten-
schutz.ekd.de zu finden.

André Heuer

Neue Perikopen
Mit dem neuen Kirchenjahr ist nach 40 

Jahren in allen Kirchen der EKD eine neue 
Perikopenordnung eingeführt worden. Das 
ist vielerorts fast unbemerkt geschehen, 
auch weil viele Gemeindeglieder gar nicht 
wissen, was denn neu eingeführt wurde.

Der Begriff Perikopen bezeichnet die 
biblischen Lesungen im Gottesdienst. In 
unserer Gemeinde wird an jedem Sonntag 
in der Kirche ein Psalm gebetet, ein Bi-
belabschnitt vorgelesen - die sogenannte 
Schriftlesung - und über einen Bibeltext 
gepredigt. Es kommen also drei, manch-
mal auch mehr Bibeltexte im Gottesdienst 
vor. Die Perikopenordnung schlägt für 
jeden Sonntag ein Schwerpunktthema 
vor, das sogenannte Proprium und dazu 
entsprechende Bibelabschnitte. Das ist 
nicht nur eine Arbeitserleichterung für 
Prediger/innen, sondern oft genug auch 
eine Herausforderung, weil man sich mit 
unbekannten und ungewohnen Texten 
auseinandersetzen muss. Die Revision 
der Perikopen nimmt Impulse aus der ge-
genwärtigen Theologie, u.a. aus der fem-
nistischen Theologie und dem christlich-
jüdischen Dialog in den Gottesienst auf.

Markus Pein

Foto: epd
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„Kommt, alles ist bereit”: Mit der 
Bibelstelle des Festmahls aus Lukas 14 
laden die slowenischen Frauen ein zum 
Weltgebetstag am 1. März 2019. Ihr Got-
tesdienst entführt uns in das Naturparadies 
zwischen Alpen und Adria, Slowenien. 
Und er bietet Raum für alle. Es ist noch 
Platz –  besonders für all jene Menschen, 
die sonst ausgegrenzt werden wie Arme, 
Geflüchtete, Kranke und Obdachlose. In 
über 120 Ländern der Erde rufen ökume-
nische Frauengruppen damit zum Mitma-
chen beim Weltgebetstag auf.

Slowenien ist eines der jüngsten und 
kleinsten Länder der Europäischen Uni-
on. Von seinen gerade mal zwei Milli-
onen Einwohner*innen sind knapp 60 
% katholisch. Obwohl das Land tiefe 
christliche Wurzeln hat, praktiziert nur 
gut ein Fünftel der Bevölkerung seinen 
Glauben. Bis zum Jahr 1991 war Slowe-
nien nie ein unabhängiger Staat. Dennoch 
war es über Jahrhunderte Knotenpunkt 
für Handel und Menschen aus aller Welt. 
Sie brachten vielfältige kulturelle und 
religiöse Einflüsse mit. Bereits zu Zeiten 
Jugoslawiens galt der damalige Teilstaat 
Slowenien als das Aushängeschild für 
wirtschaftlichen Fortschritt. Heute liegt 
es auf der „berüchtigten“ Balkanroute, auf 
der im Jahr 2015 tausende vor Krieg und 
Verfolgung geflüchtete Menschen nach 
Europa kamen. 

Mit offenen Händen und einem freund-
lichen Lächeln laden die slowenischen 
Frauen die ganze Welt zu ihrem Gottes-
dienst ein. „Kommt, alles ist bereit“ unter 

diesem Motto geht es im Jahr 2019 beson-
ders um Unterstützung dafür, dass Frauen 
weltweit „mit am Tisch sitzen können“. 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen für den 
Weltgebetstag. Am 1. März 2019 werden 
allein in Deutschland hundertausende 
Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder 
die Gottesdienste und Veranstaltungen 
besuchen. Gemeinsam setzen sie am 
Weltgebetstag 2019 ein Zeichen für Gast-
freundschaft und Miteinander: Kommt, 
alles ist bereit! Es ist noch Platz.
In Überruhr beginnt die Feier des 
Weltgebetstags am 1. März 2019 
um 15.30 Uhr mit Kaffeetrinken 
im Stephanus-Gemeindezentrum 
und setzt sich fort mit dem 
ökumenischen Gottesdienst um 
17.00 Uhr in der Stephanuskirche.

Kommt,  
alles ist bereit! 

Einladung zum  Weltgebetstag  
am 1. März 2019 aus Slowenien

Foto: Weltgebetstagskomitee
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle könnte 
Ihre Werbung stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.
info@kirche.ruhr



11Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums  
 martin.prang@kirche.ruhr 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  0176 43 99 56 24
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Lea Plate  
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Langenberger Str. 434 a  0151 56 61 62 50 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14   1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-essen.de



Gottesdienste

Freitag 8. Februar 2019 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Prang

Sonntag 10. Februar 2019 - 4. Sonntag vor der Passionszeit 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Dienstag 12. Februar 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Suitbertkirche Pfr. Pein

Donnerstag 14. Februar 2019 
8.00 Uhr St. Mariä-Heimsuchung Pfr. Pein

Freitag 15. Februar 2019 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 17. Februar 2019 - Septuagesimae  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 22. Februar 2019 
16.15 Uhr Haus unter dem Regenbogen Pfr. Prang

Sonntag 24. Februar 2019 - Sexagesimae 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Dienstag 26. Februar 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Suitbertkirche Pfr. Prang

Donnerstag 28. Februar 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Mariä-Heimsuchung Pfr. Prang

Freitag 1. März 2019 
16.15 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Freitag 1. März 2019 
17.00 Uhr Weltgebetstag Ökumenisches 
 Stephanuskirche Weltgebetstagsteam

Sonntag 3. März 2019 - Estomihi   
10.00 Uhr Jazzgottesdienst mit Frühschoppen Pfarrteam 
 Stephanuskirche Pein und Prang

Freitag 8. März 2019 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 10. März 2019 - Invokavit 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein
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 Abendmahl  Taufen  Chor  Kirchenkaffee  Ökumenischer Gottesdienst 
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Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmati-
onsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 
wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Ge-
meindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 17. März (Anmeldung bis zum 15. Februar)  
- am 22. April (Ostermontag) (Anmeldung bis zum 15. März) bitte bei
Pfr. Pein, T. 85 85 203, markus.pein@kirche.ruhr oder  
Pfr. Prang, T. 58 10 05, martin.prang@kirche.ruhr oder  
im Gemeindebüro, T. 85 85 221 oder  
über das Online-Formular auf www.kirche.ruhrBestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 12. März 18.30 Uhr 
 Dienstag 2. April 18.30 Uhr
Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 6. März 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
13. Februar 15.00 Uhr Maria Montessori -  
  Ursula Schneppel stellt die  
  Reformpädagogin vor 
27. Februar 15.00 Uhr Vorbereitung des Weltgebetstages 
  mit Dagmar Hamm 
1. März 15.30 Uhr Weltgebetstag - Kaffeetrinken und Information 
 17.00 Uhr Weltgebetstag - Ökumenischer Gottesdienst 
  in der Stephanuskirche
Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
 donnerstags   19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag Samstag 9. Februar  15.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung mittwochs   11.00 - 13.00 Uhr 
 In den Schulferien findet keine Beratung statt.
Kirchenchor  mittwochs   18.30 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
 dienstags u. mittwochs 15.00 - 20.00 Uhr 
 freitags   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren  
 freitags   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out für Jugendliche ab 16 Jahren 
 freitags   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
 samstags   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
 mittwochs   17.00 - 18.30 Uhr

Termine
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Kochzwerge für Kinder ab 6 Jahren 
 dienstags   16.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
 mittwochs   16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
 freitags   17.00 - 17.45 Uhr

Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld 68
FrauenAbend Dienstag 19. Februar 20.00 Uhr 
 Dienstag 19. März 20.00 Uhr
Frühstück zur Marktzeit 
 freitags   9.00 - 10.30 Uhr
Mini-Singen freitags   10.00 Uhr

Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Seniorenkreis montags   14.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise -Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redakt ionsschluss für  die  Ausgabe  „März 2019“:  15.  F E B R U A R 2019.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall 
die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtiche Hinweise:
Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief ein-
geschlossen, unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
und der Datenschutzdurchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von 
uns verarbeitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren 
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3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der 
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Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 
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Sparkasse Essen, IBAN: DE61 3605 0105 0001 3642 64, BIC: SPESDE3EXXX
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Termine - Impressum - Spendenkonten
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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KinderDisco / Musik*Spiel*Spaß - 
jeden Freitag von 17.00 bis 19.00 
Uhr (außer in den Schulferien) 

Die beliebte Kinderdisco im Stepha-
nus Jugendhaus findet freitags von 17.00 
bis 19.00 Uhr statt und ist der perfekte 
Einstieg ins Wochenende für alle Kids 
im Alter von 6-12 Jahren. Wenn tanzen 
nicht so dein Ding ist, kannst du bei uns 
Billard, Tischtennis oder Kicker spielen. 
Wenn das nicht genug ist, besteht bei gu-
tem Wetter die Möglichkeit auf unserem 
großen Außengelände zu spielen, zu toben 
oder im Niedrigseilparcours zu klettern. 
Der Eintritt beträgt 1,- €. Getränke, Sü-
ßigkeiten und den „Snack des Tages“ gibt 
es bei uns zu günstigen Preisen! Komm 
alleine oder mit deinen Freunden vorbei 
lerne das Kinder- und Jugendhaus kennen. 
Aufgepasst! Am 22.02.2019 findet keine 
KinderDisco statt!
KinderDisco / Karneval-Spezial – 
für Kinder von 6-12 Jahren

Helau & Kamelle! heißt es am 1. März 
2019 in der Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr, 
denn da findet unser beliebtes Karneval 
Spezial mit großem Kostümwettbewerb 
und tollen Preisen statt. Verkleidete Kin-
der erhalten freien Eintritt; Ansonsten 
beträgt der Eintritt 1,-€. 

KochZwerge / mediterrane Küche 
– für Kinder von 6-11 Jahren

Die beliebten KochZwerge erobern 
wieder die Küche im Stephanus-Gemein-
dezentrum. Dieses Mal stehen spanische, 
italienische und griechische Köstlichkei-
ten auf dem Speiseplan. Los geht es ab 
dem 12. Februar! Die Kosten betragen 
pro Kind einmalig 9,- € für drei Termine. 
Eine Anmeldung für dieses Angebot ist 
notwendig und während der Öffnungszei-
ten des Jugendhauses möglich (Tel.: 0201-
3302766). Die Termine in der Übersicht: 
12.02. / 19.02. / 26.02.19 jeweils in der 
Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr.
LangSchläferFrühstück  
[ab 13 Jahren]

Am Samstag, den 23.02.2019 veranstal-
ten wir in der Zeit von 12.00 bis 14.00 Uhr 
wieder unser LangSchläferFrühstück. Die 
Kosten für das Buffet betragen 2,- € pro 
Person. Um besser planen zu können, ist 
eine Anmeldung für diese Veranstaltung 
im Jugendbüro erforderlich. Im Anschluss 
findet der OffeneTreff in der Zeit von 
14.00 bis 18.00 Uhr statt. Das Programm 
an diesem Tag bestimmt ihr selbstver-
ständlich mit!
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Der 1. Weltkrieg ist zu Ende. Im 
Sommer 1919 werden die Verhandlun-
gen zum Friedensvertrag von Versailles 
abgeschlossen. Im Deutschen Reich ist 
nichts mehr wie es war. Revolution! Ar-
beiter- und Soldatenräte sind der Ausdruck 
eines neuen politischen Willens – nicht 
widerspruchslos. Die Parlamentarische 
Versammlung tagt in Weimar, weil Berlin 
zu unruhig ist. 

Da lädt eine Gruppe engagierter und 
interessierter Pfarrer zu einer Tagung, 
Ende September 1919, nach Tambach, 
Thüringen, ein. Sie wollen überlegen, 
ob nicht auch im Deutschen Reich die 
Bewegung der Religiösen Sozialisten, 
wie es sie in der Schweiz gibt, gegründet 
werden soll? Dazu bittet man Referenten 
aus der Schweiz in den Thüringer-Wald. 
Durch den Umstand, dass der Hauptrefe-
rent, Leonhard Ragaz, erkrankt, wird Karl 
Barth zu dem Vortrag „Der Christ in der 
Gesellschaft“ eingeladen. 

Rhetorisch geschickt, mit einem ironi-
schen Zwinkern, enttäuscht er die hoch-
gesteckten Erwartungen seiner Zuhörer 
gleich zu Beginn: „Der Christ – wir sind 
uns wohl einig darin, dass damit nicht 
die Christen gemeint sein können: weder 

die Massen der Getauften, noch etwa das 
erwählte Häuflein der Religiös-Sozialen, 
noch auch die feinste Auslese der edelsten 
frömmsten Christen, an die wir sonst den-
ken mögen. Der Christ ist der Christus.“ 
Statt nach dem Handeln der Menschen 
zu fragen, erzählt Barth vom Handeln 
Gottes in Christus: „Um Gott handelt es 
sich, um die Bewegung von Gott her, um 
unser Bewegtsein durch ihn, nicht um Re-
ligion. Dein Name werde geheiligt! Dein 
Reich komme! Dein Wille geschehe!“ 
Gleichsam vom Kopf auf die Füße stellt 
Barth das theologische Nachdenken und 
protestiert so gegen eine verkehrte Welt. 

Dieser Vortrag irritiert die einen und 
setzt andere in Bewegung. Noch lange 
hallt er nach, wie eine Fanfare. Aus Karl 
Barths Nein! zu der so selbstverständli-
chen Verknüpfung von „abendländischer“ 
Kultur und Christentum entwickelt sich 
in den folgenden Jahren die sogenannte 
„Dialektische Theologie“.

Neben diesem Vortrag, setzt aber auch 
der 50. Todestag von Karl Barth, der 10. 
Dezember 2018, den äußeren Anlass für 
die Terminierung des Karl-Barth-Jahres 
2019.

Karl Barth Jahr 2019

Karl Barth 1916
Karl Barth 1955Fotos: Reformierter Bund
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Predigtreihe  
zum Römerbrief

Im 2019 wird in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Essen-Überruhr in verschie-
denen Veranstaltungen und Beiträgen an 
den herausragenden Theologen Karl Barth 
erinnert werden (vgl. den Beitrag auf S. 18). 
Dazu gehört auch eine Reihe von Predigten 
zum Römerbrief des Apostel Paulus. Der An-
lass dafür ist, dass Karl Barth im Jahr 1919 
einen Kommentar zum Römerbrief veröf-
fentlicht hat. Paulus legte im Brief an die 
Römer, den ihm noch unbekannten Christen 
in Rom seine Lehre von Christus dar. Analog 
dazu entwickelt Karl Barth im Kommentar 
zu Paulus Brief seine Theologie. Die erste 
Auflage von Barths Römerbriefkommentar 
gilt wegen ihrer kontrastreichen Sprach-
bilder und ihres aufrüttelnden Schreibstils 
als Zeugnis expressionistischer Literatur. 
Die völlig umgearbeitete zweite Fassung be-
gründete die Dialektische Theologie, deren 
wichtigster Vertreter Barth in den folgenden 
Jahren wurde.

Folgende Termine sind in der Predigt-
reihe vorgesehen (evt. Änderungen wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben):

24.2., 10.3., 7.4., 26.5., 16.6., 28.7., 
25.8., 29.9., 13.10., 20.11.2019 jeweils 
im Sonntagsgottesdienst um 10.00 Uhr

Bibel teilen
Wenn verschiedene Menschen den 

gleichen Bibeltext lesen, dann nehmen 
sie ihn unterschiedlich wahr. Sich über 
diese unterschiedlichen Erfahrungen, Ver-
ständnisse und Ansichten auszutauschen 
ist Ziel des

Ökumenischen  
Bibel-Lesekreises

jeweils am 2. Dienstag im Monat 
um 19.00 Uhr im Gemeindeheim St. 

Suitbert an der Klapperstrasse.
Beim ersten Treffen am 

12.Februar 2019
wollen wir gemeinsam besprechen, 

welche biblischen Texte wir betrachten 
wollen.

Es laden herzlich ein
Johannes Nöhre, Gemeindereferent
Martin Prang, Pfarrer

Spieletage im SGZ
Am 9. Februar und am 9. März finden von 

15.00 - 20.00 Uhr die nächsten Spieletag 
für Brettspiele statt. Groß und Klein sind 
herzlich eingeladen mitzuspielen. Aktuelle 
und bekannte Spiele stehen zur Verfügung. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Fotos: epd
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Auch zum Kirchentag in Dortmund 
fährt wieder eine Gemeindegruppe aus 
Überruhr. Wer beim Kirchentag vom 
19. bis 23. Juni 2019 dabei sein möchte, 
sollte mit der Anmeldung nicht zu lange 
warten, denn es gibt zeitlich befristete 
Preisvorteile. Das Ticket für die komplet-
ten fünf Tage des Kirchentages kostet mit 
dem Frühbucher-Vorteil bis zum 8. April 
2019 nur 98 Euro, für Jugendliche bis 25 
Jahre und andere ermäßigt 54 Euro und 
für Familien 158 Euro. 

Eine Förderkarte zum Preis von 26 Euro 
erhalten Menschen, die Grundsicherung 
beziehen, sowie Asylbewerber*innen. Die 
Nähe zu Dortmund macht den Kirchentag 
besonders auch für Tagesbesuche attrak-
tiv: Tages- und Abendkarten gibt es ab 16 
Euro. Der Fahrausweis für das gesamte 
Tarifgebiet des VRR ist inklusive. 
Grußwort des Präsidenten

Kirchentagspräsident Hans Leyen-
decker lädt herzlich ein: „Nicht nur als 
jemand, der früher lange in Dortmund 

gelebt hat, freue ich mich ganz besonders 
auf diese Kirchentagsstadt. Dortmund als 
Stadt des Umbruchs ist der ideale Ort, um 
in dieser Zeit der Verunsicherung mitei-
nander zu diskutieren, um neue Hand-
lungsmöglichkeiten zu erarbeiten. Denn 
Dortmund hat gezeigt, wie eine Stadt mit 
einem Strukturwandel zurechtkommt. 
Und die Menschen hier haben dabei weder 
ihren Grundoptimismus, noch die Solida-
rität untereinander verloren.“ 
Anmeldemöglichkeiten

Wer sich über die Gemeinde anmelden 
möchte, schickt am einfachsten eine 
E-Mail mit Name, Adresse und Geburts-
datum an markus.pein@kirche.ruhr oder 
kommt zum Anmeldetreffen am

Dienstag, 26.2.2019, 19.00 Uhr,
Stephanus-Gemeindezentrum, 

Langenberger Str. 434 a.
Weitere Informationen

Mehr Informationen rund um den 
Kirchentag sind auf www.kirchentag.de 
zu finden.

Anmeldung zum Kirchentag 2019

Fotos: DEKT
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Israel –  
Heiliges Land?

Evangelisch-Rellinghausen lädt zu 
zwei Gemeindevorträgen ein

Eine Gruppe der Evangelischen Kir-
chengemeinde Rellinghausen reist im 
September 2019 unter Leitung von Pfarrer 
Gotthard Oblau nach Israel. Das Reiserou-
te wird sich nicht nur auf den  touristisch 
bewährten Spuren der Bibel bewegen, 
sondern führt auch ins Gespräch mit 
verschiedensten Menschen des Landes: 
Juden, Christen und Muslimen, israeli-
schen Staatsbürgern, orthodoxen Sied-
lern und Menschen in palästinensischen 
Flüchtlingslagern.

Im Rahmen ihrer Vorbereitungen lädt 
die Reisegruppe ein zu zwei öffentlichen 
Vorträgen im Saal des Gemeindehauses, 
Oberstraße 55:

Donnerstag,  
28. März 2019, 19.30 Uhr 

Reinhard Achenbach: Heiliges  
Land? Ursprung und Geschichte der 
biblischen Landverheißungen Israels

Dr. Reinhard Achenbach ist Professor 
für Altes Testament an der Universität 
Münster und ein ausgewiesener Spezialist 
für das alte Israel im Spiegel der bibli-
schen Geschichtsschreibung. Sein jüngst 
herausgegebenes Buch (Heilige Orte der 
Antike, Münster 2018) enthält Vorträge, 
die im Rahmen des Exzellenzclusters „Re-
ligion und Politik“ gehalten wurden, u.a. 
über das vorchristliche Jerusalem sowie 
über Hebron, den Ort der Patriarchengrä-
ber, in Antike und Gegenwart. Auch als 
Wissenschaftler hat der ehemalige Ge-
meindepfarrer Achenbach durch Predigten 
und Gemeindevorträge stets den Kontakt 
zur kirchlichen Basis gehalten.    

Donnerstag, 
4. April 2019, 19.30 Uhr 

Rainer Stuhlmann: Begegnungen 
in einem zerrissenen Land. Menschen 
erzählen von ihren widersprüchlichen 
Heimaterfahrungen in Israel / Palästina

Dr. Rainer Stuhlmann, ein in der Evan-
gelischen Kirche im Rheinland bekannter 
und theologisch prägender Pfarrer, lebte 
von 2011 bis 2016 in dem christlichen 
Dorf Nes Ammim in Nordisrael und ko-
ordinierte dort das Studienprogramm für 
europäische Freiwillige in Israel.  Dadurch 
ist er im ganzen Land weit herumgekom-
men, diesseits und jenseits der Mauer. In 
seinem Buch „Zwischen den Stühlen“ 
(Neukirchen-Vluyn 2015) erzählt Stuhl-
mann von zahlreichen persönlichen Be-
gegnungen. Seine Geschichten lenken den 
Blick hinter die Schlagzeilen: Sie zeigen, 
wie Menschen mit dem Konflikt umgehen, 
wie Feinde zu Freunden werden, und wie 
die Bibel hilft, dieses Land und seine Völ-
ker besser zu verstehen. Stuhlmann, dem 
in der Öffentlichkeit vom „Judenfreund“ 
bis zum „Antisemiten“ schon die wider-
sprüchlichsten Etiketten angehängt wur-
den, lässt in seinen Vorträgen am liebsten 
Betroffene zu Wort kommen und plädiert 
für mehr Demut und Menschlichkeit in ei-
ner Debatte zwischen verhärteten Fronten.

Fotos: epd
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Gute Vorsätze für 
das neue Jahr!

Das Frühlingserwachen mit einer 
Fastenwoche erleben, vom 8. bis 
15. März 2019, im Stephanus-
Gemeindezentrum, Langenberger 
Str. 434a.

Gemeinsame Abende mit Austausch, 
Ernährungs- und Gesundheitstipps, sowie 
Entspannung.

Vormittags Bewegungsangebot, wie 
wandern, walken, radeln,… (jeder wie er 
es sich einrichten kann). Tagsüber auch 
Zeit für Ruhe und Besinnung.

Auch für Berufstätige möglich!
Der 1. Auftaktabend mit wichtigen In-

fos findet am Mittwoch, 30. Januar 2019, 
um 19.30 Uhr statt.

Mit der Fastenmethode nach Buchinger/
Lützner begleite ich und freue mich auf 
Sie: Claudia Schneider, ärztlich geprüfte 
Fastenleiterin (dfa), Tel.: 01520/7788298, 
www.fasten-in-essen.de

„Fasten ist, auf die Stimme seiner Seele 
zu hören und dadurch das eigene Maß zu 
finden.“

Hildegard von Bingen

Konzert der  
Folkwang  

Musikschule
Wir laden ganz herzlich ein zum 

Konzert der Schüler/innen der Folkwang 
Musikschule Essen

am Dienstag, 19. Februar 2019 
um 18.00 Uhr  

in der Stephanuskirche.
Die vergangenen Konzerte der Schüler 

und Schülerinnen in unserer Kirche sind 
von vielen Gemeindemitgliedern immer 
wieder gerne und mit Begeisterung be-
sucht worden.

Es ist ein Stück Zukunftsmusik, die 
erklingt - die zukünftige Generation an 
den Celli und den Flöten; manch ein 
Cellist kaum größer als sein Instrument, 
manche Finger der Flötistinnen erreichen 
so gerade das letzte Loch.

Aber gerade deswegen ist die Atmo-
sphäre dieses Kinderkonzertes immer 
etwas Besonderes, ganz davon abgesehen, 
dass die Kinder es nach einem Jahr Üben 
verdient haben, gehört zu werden.

Der Eintritt ist frei

Foto: Claudia SchneiderFoto: privat
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Herzlich willkommen zum 

Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren
am Samstag, den 23. Februar 2019  
von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Stephanus-Gemeindezentrum,  
Langenberger Straße 434 a
zum Thema:

Dem Himmel so nah
Lieder, Geschichten und Basteln 
zur Jakobsgeschichte
Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- € 

Jazz-
Gottesdienst

mit Little Johns Jazzband

3. März 2019, 10.00 Uhr
Stephanuskirche, Langenberger Str. 434 

Jazz-Frühschoppen 
im Gemeindehaus im Anschluss



Irish Folk Party
23. märz 2019 - 20.00 uhr
stephanus-gemeindezentrum
langenberger str. 434 a
einlass ab 19.00 uhr - snacks sowie irische biere und whiskeys
kartenvorverkauf:
buchhandlung schirrmeister, nockwinkel
zeitschriften winter, klapperstraße
gemeindebüro, langenberger straße
online-kartenvorverkauf:
www.kirche.ruhr oder facebook.com/kircheruhr

eintritt12,- €


